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Weitergehende Informationen zu den Arbeitsmarktdaten des 
Bezirkes der Agentur für Arbeit Kiel finden Sie im Internet  unter 

www.arbeitsagentur.de 
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 Erläuterungen zu wesentlichen arbeitsmarktstatistischen Begriffen 

Als Arbeitsuchende gelten Personen, die im Bundesgebiet wohnen und das 15. Lebensjahr vollendet haben, 
eine Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer Dauer von mehr als sieben Kalendertagen im In- oder Ausland 
suchen (auch wenn sie bereits eine Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit ausüben), sich bei einer Agentur 
für Arbeit gemeldet haben und die angestrebte Arbeitnehmertätigkeit ausüben können und dürfen.  

Arbeitslose sind Personen, die vorübergehend nicht oder weniger als 15 Stunden wöchentlich in einem 
Beschäftigungsverhältnis stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei den 
Vermittlungsbemühungen der Agenturen für Arbeit zur Verfügung stehen, sich bei der Agentur für Arbeit 
arbeitslos gemeldet haben und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht arbeitsunfähig erkrankt 
sind.  

Zugang in Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle erstmaligen oder erneuten Arbeitslosmeldungen bei einer 
Agentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle Abmeldungen aus Arbeitslosigkeit bei einer Agentur für 
Arbeit in einer Periode ausweist.  
Ein Teil der Zu- und Abgänge entfällt auf technische Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit, insbesondere auf Ab- 
und Wiederzugänge infolge Krankheit oder Meldeversäumnis. Daher ist die Zahl der dahinter stehenden 
Personen generell kleiner, weil sich einige von ihnen in einer Periode mehrmals arbeitslos melden bzw. abmelden 
können.  

Arbeitslosenquoten zeigen die Unterauslastung des Kräfteangebots in Prozent an. Sie werden errechnet als 
Anteil der bei den Agenturen für Arbeit registrierten Arbeitslosen an - den abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
(sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte und Arbeitslose) bzw. - allen zivilen 
Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose, Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige).  

Als offene Stellen gelten die bei Agenturen für Arbeit zur Vermittlung gemeldeten Arbeitsplätze für namentlich 
nicht benannte Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Erfasst werden nur offene Stellen für eine Beschäftigung von 
voraussichtlich mehr als 7 Kalendertagen. Stellen für Heimarbeit gelten als offene Stellen für Teilzeitarbeit.  

Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen Stichtag der Zählung ein Jahr oder länger bei 
einer Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet waren. Als Dauer der Arbeitslosigkeit gilt der zusammenhängende 
Zeitraum seit der letzten Arbeitslosmeldung bzw. Rückkehr in die Arbeitslosigkeit (z.B. nach Teilnahme an einer 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme).  

Schwerbehinderte im Sinne des SGB IX sind Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 
50 (i.d.R. Feststellungsbescheid des Versorgungsamtes). Behinderte Menschen, denen nur ein GdB von 30 bzw. 
40 zuerkannt worden ist, können ausnahmsweise durch die Agenturen für Arbeit gleichgestellt werden. Die 
Gleichstellung kann ausgesprochen werden zur Erlangung eines neuen bzw. zum Erhalt eines vorhandenen 
Arbeitsplatzes.  

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 
(GG) sind. Dazu zählen auch Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit; heimatlose 
Ausländer werden statistisch wie Deutsche behandelt.  

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, die im Berichtsmonat eine mindesten 10% geringere Arbeitszeit als 
betriebsüblich hatten und Kurzarbeitergeld bezogen. Kurzarbeitergeld ist ein Instrument zur Vermeidung von 
Entlassungen bei Produktionsausfällen in Betrieben und ersetzt teilweise das ausfallende Arbeitsentgelt. Es wird 
gewährt, wenn für mindestens ein Drittel der im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer ein vorübergehender, 
unvermeidbarer Arbeitsausfall eintritt, der auf wirtschaftlichen Gründen oder auf einem unabwendbaren Ereignis 
beruht.  

Als Leistungsempfänger werden Personen ausgewiesen, die Arbeitslosengeld (Alg) oder Geldleistungen nach 
dem SGB II (Bürgergeld) erhalten. Methodisch bedingt liegen die Zahlen mit zweimonatiger Verzögerung vor. 
Arbeitsmarktreport 



Der Arbeitsmarkt im Kreis Plön auf einen Blick 
„Die Zahl der Arbeitslosen sinkt gegenüber dem Vormonat. Arbeitslosenquote mit 4,3 
Prozent auf Vorjahresniveau; die Stellenseite zieht nach schwachem April wieder an.“ 

Datenlage: 

 
Mai 2025 April 2025 Mai 2024 

Arbeitslosenzahl 2.959 2.980 2.909 

Arbeitslosenquote 4,3 4,4 4,3 

Stellen (soz.vers.pfl.)  

- Zugang im Monat 

 

123 

 

92 

 

129 

- Bestand am Monatsende 483 478 800 

Allgemeiner Teil - Arbeitslosigkeit im Kreis Plön 

Die Arbeitslosigkeit ist im Kreis Plön im Mai 2025 erneut zum Vormonat gesunken. 2.959 Menschen 

waren arbeitslos gemeldet, 21 Personen weniger (- 0,7 Prozent) als im April. Zum Mai 2024 ist der 

Wert um 50 Personen bzw. 1,7 Prozent gestiegen. Die Arbeitslosenquote betrug 4,3 Prozent und 

beträgt somit 0,1 Prozentpunkte weniger als das Vormonatsniveau des Aprils. Vor einem Jahr lag 
sie ebenfalls bei 4,3 Prozent. 
 

Im Rechtskreis SGB III (Agentur für Arbeit) lag die Arbeitslosigkeit bei 1.152 Personen (39 

Personen weniger als im Vormonat, aber 18 Personen mehr als vor einem Jahr). Im Rechtskreis 

SGB II (Jobcenter) waren 1.807 Arbeitslose registriert (18 Personen mehr als im Vormonat und 32 

Personen mehr als im Vorjahr). Durch das Jobcenter Kreis Plön wurden 61,1 Prozent aller 

Arbeitslosen betreut. 
 

Analyse/Schlaglichter auf den lokalen Arbeitsmarkt (Angebots- und Nachfrageseite) 

Zur aktuellen Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Plön sagte Hans-Martin Rump, 
Vorsitzender der Geschäftsführung und Leiter der Agentur für Arbeit Kiel:  
„Die Arbeitslosigkeit im Kreis Plön konnte erneut im Vormonatsvergleich abgebaut werden. Und 

dies bereits zum vierten Male hintereinander. Der Vormonat April hatte einen starken 

Frühlingsauftakt vorgelegt, so dass der Wonnemonat Mai zwar mit einem weiteren, aber moderaten 



Rückgang der Plöner Arbeitslosigkeit zum Vormonat mit 21 Personen oder 0,7 Prozent 

daherkommt. 

Wir bleiben aber wie im Vormonat mit 2.959 registrierten arbeitslosen Frauen und Männern 
abermals unter der ‚Marke‘ von 3.000“, ordnet der Agentur-Chef die aktuellen Daten auf der 

Angebotsseite des Arbeitsmarktes im Kreis Plön ein. 

„Der Mai konnte jetzt nicht mehr ganz mit dem starken Oster- und Frühlingsauftakt des Aprils 

mithalten. Gleichwohl stimmt mich der Trend positiv. Es geht in die richtige Richtung,“ ergänzt 

Rump die Vormonatsbetrachtung. 
 

Mit Blick auf den Vorjahresvergleich sagte der Agentur-Chef: „Im Vormonat April gab es nach 

langer Zeit auch endlich wieder einen Rückgang zum Vorjahresmonat. Diese Botschaft konnte der 

Mai leider nicht nochmal senden. 50 Personen oder 1,7 Prozent sind aktuell mehr gemeldet als 

noch im Mai 2024“. 

Mit Blick auf die Bewegungsdaten am Arbeitsmarkt ergänzt Rump: „Der Saldo zwischen den 

Zugängen aus Erwerbstätigkeit in Arbeitslosigkeit und den Abgängen aus Arbeitslosigkeit war im 

Mai mit 7 Menschen eigentlich nur hauchdünn im Minus. 223 Menschen kamen aus einer 

Erwerbstätigkeit in die Arbeitslosigkeit und 216 Menschen verließen die Arbeitslosigkeit in eine 

Beschäftigung.  

Für eine abschließende Gesamtbeurteilung“, schließt Rump die Ansicht auf die Angebotsseite des 
Arbeitsmarktes ab, „ist die auch die monatliche Analyse der sogenannten Unterbeschäftigung für 

mich ein ganz elementarer Punkt. Hier schauen wir gleichzeitig auf die Arbeitslosigkeit und auf 

Maßnahmeteilnehmende. Der Rückgang der Unterbeschäftigung im Kreis Plön im Mai zum 

Vormonat um 95 Menschen oder 2,4 Prozent und zum Vorjahresmonat um 123 Menschen oder 

3,1 Prozent zeigen mir einen durch und durch gefestigten Arbeitsmarkt im Kreis Plön.  

Bestätigt wird dies aufs Stichwort durch die aktuelle Zahl der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigten. Nach den neuesten – hochgerechneten – Daten vom November 2024 sind 183 oder 

0,6 Prozent mehr an sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen als im November des Vorjahres 

entstanden. Die Hochrechnung geht von nun 29.614 sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten 

aus. Die Beschäftigungssituation im Kreis Plön sendet uns hier die Botschaft eines weiterhin 

aufnahmefähigen und verlässlichen Arbeitsmarktes.“ 
 

Komplementiert wird die Gesamtbetrachtung des Plöner Arbeitsmarktes durch die Einschätzung 

der Nachfrageseite nach Arbeitskräften, die sich durch die gemeldeten Arbeitsstellen ergibt:  

„Alles neu macht der Mai könnte man fast sagen, denn die Nachfragedelle im Zugang von 

sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen aus dem April konnte der Mai erfreulicherweise 
ausgleichen. 123 Stellen sind uns neu zugegangen. Dies ist ein Plus von 31 oder knapp 34 Prozent 

zum Vormonat April. In saisonal geprägten Arbeitsmärkten sind Ausreißermonate im 

Stellenzugang nicht ungewöhnlich. Wichtig sind der langfristige stabile Trend und somit ein 

dauerhaft funktionierendes Stellenniveau. Auch die rund 500 Stellen im Bestand bedeuten 500 

Chancen für unsere Kundinnen und Kunden,“ schließt Hans-Martin Rump seine Ausführungen. 
 



Die aktuelle Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Stellenmeldungen in den Branchen 

weist aus, dass  im Mai die meisten freien Arbeitsplätze auf die freiberuflichen, wissenschaftlichen 

und technischen Dienstleistungen, das verarbeitende Gewerbe, das  Gesundheits- und Sozial-
wesen  und den Handel entfielen. 
 

Hinweis: Daten für den Gesamtbezirk der Agentur für Arbeit Kiel (Landeshauptstadt Kiel und Kreis Plön) können Sie ab sofort 

dem beigefügten Datenblatt aus dem Eckwertebericht des Statistik-Services Nordost entnehmen. 



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Plön
Mai 2025

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Mai 2024 Apr 2024 Mrz 2024
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 5.319 5.361 5.558 -42 -0,8 -137 -2,5 -1,7 -0,9
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.959 2.980 3.132 -21 -0,7 50 1,7 -0,1 5,4
 54,8%  Männer 1.622 1.639 1.753 -17 -1,0 65 4,2 2,4 10,5
 45,2%  Frauen 1.337 1.341 1.379 -4 -0,3 -15 -1,1 -3,0 -0,4
 11,4%  15 bis unter 25 Jahre 336 341 357 -5 -1,5 41 13,9 5,9 12,3
 2,9%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 85 88 88 -3 -3,4 14 19,7 22,2 12,8

 38,2%  50 Jahre und älter 1.131 1.140 1.168 -9 -0,8 30 2,7 0,4 3,5
 30,1%  dar. 55 Jahre und älter 890 907 925 -17 -1,9 21 2,4 3,3 7,7
 30,4%  Langzeitarbeitslose 900 890 871 10 1,1 31 3,6 3,6 1,6
 5,7%  Schwerbehinderte Menschen 168 167 176 1 0,6 -1 -0,6 5,7 8,0

 24,4%  Ausländer 722 741 774 -19 -2,6 7 1,0 -2,0 4,7
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 637 587 708 50 8,5 34 5,6 -21,3 13,5
 dar. aus Erwerbstätigkeit 223 216 243 7 3,2 27 13,8 -22,3 13,6
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 174 168 183 6 3,6 25 16,8 -8,2 22,0
 seit Jahresbeginn 3.247 2.610 2.023 x x -141 -4,2 -6,3 -0,8
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 658 733 725 -75 -10,2 -27 -3,9 -1,3 0,7
 dar. in Erwerbstätigkeit 216 260 232 -44 -16,9 -18 -7,7 -3,3 -7,2
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 154 186 156 -32 -17,2 2 1,3 18,5 -20,4
 seit Jahresbeginn 3.336 2.678 1.945 x x -81 -2,4 -2,0 -2,2
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 4,3 4,4 4,6 x x x 4,3 4,4 4,4
 dar. Männer 4,6 4,7 5,0 x x x 4,5 4,6 4,6
        Frauen 4,0 4,0 4,1 x x x 4,0 4,2 4,2
        15 bis unter 25 Jahre 5,2 5,2 5,5 x x x 4,5 4,9 4,8
        15 bis unter 20 Jahre 3,5 3,7 3,7 x x x 3,0 3,0 3,3
        50 bis unter 65 Jahre 3,9 3,9 4,0 x x x 3,9 4,0 4,0
        55 bis unter 65 Jahre 4,4 4,5 4,6 x x x 4,5 4,7 4,7
        Ausländer 18,1 19,1 20,0 x x x 18,5 23,5 23,0
 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,7 4,8 5,0 x x x 4,7 4,9 4,8
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 3.146 3.196 3.337 -50 -1,6 10 0,3 -0,3 4,2
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 3.784 3.879 4.037 -95 -2,4 -126 -3,2 -2,6 0,8
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 3.809 3.904 4.064 -95 -2,4 -123 -3,1 -2,5 0,9
 Unterbeschäftigungsquote 5,5 5,6 5,9 x x x 5,7 5,9 5,9
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 1.101 1.238 1.324 -137 -11,1 -50 -4,3 3,5 11,1
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 4.584 4.595 4.647 -11 -0,2 -137 -2,9 -3,0 -1,4
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 1.958 1.972 1.986 -13 -0,7 -65 -3,2 -2,7 -1,0
 Bedarfsgemeinschaften 3.375 3.391 3.435 -16 -0,5 -92 -2,6 -2,2 -0,5
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 125 111 125 14 12,6 -5 -3,8 -36,9 -5,3
 Zugang seit Jahresbeginn 617 492 381 x x -97 -13,6 -15,8 -6,6
 Bestand 509 502 524 7 1,4 -299 -37,0 -37,8 -32,3
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Mai 2025 Apr 2025 Mrz 2025 Vormonat



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Agentur für Arbeit Kiel
Mai 2025

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Mai 2024 Apr 2024 Mrz 2024
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 24.618 24.840 25.351 -222 -0,9 -196 -0,8 0,1 0,8
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 14.591 14.944 15.095 -353 -2,4 654 4,7 5,5 8,2
 57,0%  Männer 8.314 8.535 8.691 -221 -2,6 510 6,5 7,7 11,3
 43,0%  Frauen 6.277 6.409 6.404 -132 -2,1 144 2,3 2,8 4,2
 9,5%  15 bis unter 25 Jahre 1.385 1.432 1.454 -47 -3,3 130 10,4 11,6 13,9
 2,3%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 331 354 382 -23 -6,5 50 17,8 29,2 40,4

 32,3%  50 Jahre und älter 4.719 4.766 4.792 -47 -1,0 289 6,5 5,7 7,7
 23,3%  dar. 55 Jahre und älter 3.401 3.411 3.444 -10 -0,3 279 8,9 8,4 11,4
 33,7%  Langzeitarbeitslose 4.923 4.901 4.868 22 0,4 326 7,1 5,5 5,7
 4,9%  Schwerbehinderte Menschen 717 726 711 -9 -1,2 47 7,0 10,3 5,5

 30,6%  Ausländer 4.470 4.649 4.714 -179 -3,9 75 1,7 0,9 5,0
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.603 2.975 2.968 -372 -12,5 -62 -2,3 -6,8 5,7
 dar. aus Erwerbstätigkeit 833 1.013 976 -180 -17,8 -52 -5,9 -7,9 6,0
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 668 827 763 -159 -19,2 -44 -6,2 -8,7 -5,8
 seit Jahresbeginn 14.266 11.663 8.688 x x -421 -2,9 -3,0 -1,6
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.957 3.106 2.935 -149 -4,8 53 1,8 3,5 -2,2
 dar. in Erwerbstätigkeit 951 1.001 906 -50 -5,0 29 3,1 0,7 -0,5
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 623 725 644 -102 -14,1 -77 -11,0 4,3 -20,9
 seit Jahresbeginn 14.032 11.075 7.969 x x -83 -0,6 -1,2 -2,9
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 6,9 7,1 7,2 x x x 6,6 6,8 6,7
 dar. Männer 7,5 7,8 7,9 x x x 7,1 7,3 7,2
        Frauen 6,2 6,4 6,4 x x x 6,1 6,3 6,2
        15 bis unter 25 Jahre 5,6 5,9 5,9 x x x 5,1 5,3 5,3
        15 bis unter 20 Jahre 5,5 6,1 6,6 x x x 4,8 4,9 4,8
        50 bis unter 65 Jahre 6,7 6,7 6,8 x x x 6,4 6,5 6,4
        55 bis unter 65 Jahre 7,0 7,2 7,3 x x x 6,7 7,0 6,9
        Ausländer 19,4 21,2 21,5 x x x 20,0 23,0 22,4
 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,5 7,7 7,8 x x x 7,2 7,4 7,3
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.566 15.983 16.151 -417 -2,6 140 0,9 2,0 3,7
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 18.387 18.848 19.145 -461 -2,4 -345 -1,8 -0,3 1,2
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.472 18.935 19.234 -463 -2,4 -341 -1,8 -0,3 1,2
 Unterbeschäftigungsquote 8,5 8,8 9,0 x x x 8,8 9,0 9,0
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.032 4.194 4.318 -162 -3,9 306 8,2 11,1 13,5
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 24.503 24.621 24.793 -118 -0,5 -873 -3,4 -3,1 -2,3
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 8.941 9.063 9.135 -122 -1,4 -639 -6,7 -5,4 -4,9
 Bedarfsgemeinschaften 18.167 18.267 18.355 -100 -0,5 -495 -2,7 -2,1 -1,5
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 615 888 772 -273 -30,7 -104 -14,5 2,9 -10,0
 Zugang seit Jahresbeginn 3.753 3.138 2.250 x x -343 -8,4 -7,1 -10,5
 Bestand 2.943 2.937 3.183 6 0,2 -1.180 -28,6 -29,1 -22,1
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Mai 2025 Apr 2025 Mrz 2025 Vormonat
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